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Oeſterreichiſche Erfolge in der Bubowing

Panzerfeſte Souville zum Teil in Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Trümmer geſchoſſen
e B Karlsruhe 15 Juli

Wie die Baſler Nachrichten berichten meldet Daily
elegraph aus Frankreich daß die neuen deutſchen Angriffe

bei Verdun überraſchend gewirkt hätten Nach
Pariſer Blättermeldungen halten die Deutſchen fortgeſetzt
ein ſtarkes Feuer auf das Fort Souville und deſſen
nächſte Umgebung Die Deutſchen ſtehen im Nordweſten bis
bereits unmittelbar vor der Panzerfeſte Sou
ville welche teilweiſe in Trümmergeſchoſſen
iſt Ferner werden die franzöſiſchen Linien und Feldbefeſti
gungen im Abſchnitt von Chanois bei Damloup und bei der
Kapelle Sarnte Fine unter ununterbrochenem heſtigen
Artilleriefeuer gehalten
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Haigs Berichte
WIB London 14 Juli Das heftige Feuer hielt den

zunzen Tag über an Wir vermehren ſtändig unſere Ge
winne und halten jetzt die zweite Stellung des Feindes von
Bazentin Petit bis Longueval einſchließlich und den ganzen
TrönesWald Zwei entſchloſſene Gegenangriffe des Fein
des wurden vollſtändig abgeſchlagen Die Deutſchen nahmen
ſpäter Bazentin Peéetit zurück wurden aber unmittel
bar darauf wieder hinausgeworfen

WTB London 14 Juli Reuter Amtlich Haig
telegraphiert Heute früh bei Tagesanbrüch griff ich das
zweite Verteidigungsſyſtem des Feindes an
Unſere Truppen ſind in einer Front von vier Meilen in die
feindliche Stellung eingebrochen und haben mehrere ſtark

igte z Punkte erobert Die ſchweren Kämpfe dauern

fort zI London 15 Juli Ergänzender amtlicher Bericht
Die Zeit vom 11 bis zum 12 Juli wurde hauptſächlich dazu
benutzt die Ungeheuer ſtarke zweite Stellung des Feindes
zu beſchießen oder ſonſtige Vorbereitungen für ein weiteres
Vordringen vorzunehmen Der Sturmangriff begann heute
früh um 3 43 25 Min nach einer heftigen Beſchießung der
überfluteten feindlichen Stellungen auf der ganzen Ängriffs
front Wir machten viele Gefangene Wir entſetzten im
Tröneswald nen Teil des Royal Weſt KentRegiments der
während eines jüngſten Gefechtes von den anderen britiſchen
Truppen getrennt von den Deutſchen umzingelt wurde und
tapfer 48 Stunden lang im Nordteil des Waldes ſtandhielt
Das ganze Dorf BazentinlePetit blieb in unſerer Hand
nachdem die Deutſchen aus ihm im Laufe des Nachmittags
dingausgeworfen worden waren

Verſtärkung der engliſchen Artillerie nötig
Die ſchweizeriſchen Blätter melden aus Petersburg
Nach einer Meldung der Nowoje Wremja haben die

Engländer an der Weſtfront neue beträchtliche Artillerie
maſſen auf ihrer linken Angriffsfront zuſammengezogen
Die engliſche Heeresleitung hat die ganze in Marſeille und
Tonlon zum Transport nach Soloniki und Aegpten beſtimmte
Artillerie nach der Front zurückbeordert

Der Daily Telegraph berichtet die Verluſte der
Freiwilligen der Ulſterdiviſionen ſeien überaus
rn ſt 80 Prozent des Offizierskorps ſeien verloren

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 15 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

zeſtern nachmittag Nördlich der Aisne wurden die
Deutſchen ſüdlich von Ville aux Bois durch unſer Maſchinen
zewehrfeuer angehalten Auf dem rechten Ufer der Maas
dauert der Artilleriekampf in ſehr heftiger Weiſe im Ab
hnitt von Souville fort Einige Patrouillenſcharmützel
im Gehölz von Chenois werden gemeldet An der übrigen
Front keine Ereigniſſe
Der Abendbericht lautet Der Tag war an der ganzen
Front verhältnismäßig ruhig

Flugweſen Zur Vergeltung der feindlichen Bomben
abwürfe auf die offene Stadt Luneville in der Nacht vom
24 zum 25 Juni hat einer unſerer Flieger in der ver
gangenen Nacht aus einer Höhe von 500 Meter mehrere
Granaten ſchweren Kalibers auf die Stadt Müllheim

am rechten Ufer des Rheins geworfen

Nationalfeier in Frankreich
t T V Paris 15 Juli An der geſtrigen Revue

während des Nationalfeſtes nahmen außer den franzöſiſchen
Truppen auch ruſſiſche Jnfanterie ein engliſches Bataillon
beſtehend aus engliſchen ſchottiſchen und auſtraliſchen Sol
daten und eine Abteilung Belgier teil Bei der Ankunſt
des Präſidenten präſentierten die Truppen die unter dem
Befehl von General Dubai ſtanden das Gewehr während
die Muſik ſpielte Präſident Poincaré begleitet von Paul

Rußland ein

WTB Wien 15 Juli
Amtlich wird verlautbart 15 Juli 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich der Moldawa wurden ruſſiſche Abtei

lungen die ſich gegen unſere Stellungen vorwagten zer
ſprengt Bei Jablonica ſüdöſtlich von JZabie
brachten wir in erfolgreichen Streifungen 200 Gefan
gene ein Vei Delatyn erhöhte Gefechtstät g
keit Feindliche Portruppen die in die Stadt eingedrungen
waren wurden auf den Südrand zurückgeworfen Ein
von den Ruſſen ſüdweſtlich von Delatyn verſuchter Angriff
brach in unſerem Feuer zuſammen Sonſt im RNordoſten
nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief auch an der Front zwiſchen

Brenta und Etſch fiel ruhiger Jm allgemeinen beſchränkte
ſich die Kampftätigkeit auf Geſchützfeuer Vereinzelte Vor
ſtöße des Feindes gegen unſere Stellung nördlich des Poſina
Tales und ein größerer Angriff gegen den Borcola Paß
wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplak
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

en e
tt 1jj

Deſchanel Anton Deboſt und Briand und anderen Miniſtern
inſpizierte die Truppen und verteilte Ehrenzeichen an die
Verwandten der gefallenen Offiziere und Anteroffiziere
Der Kommandierende der ruſſiſchen Truppen General
Lochwitzky welcher an der Revue in Paris teilnahm er
klärte dieſe Manifeſtationen inmitten der Kriegszeit geben
ein deutliches Zeichen für den bevorſtehenden Sieg

T V Amſterdam 15 Juli Aus Le Havre wird ge
meldet daß die belgiſchen Militärbehörden am 14 Juli das
Nationalfeſt der Franzoſen mitſeierten Der Miniſter das
diplomatiſche Korps der Präfekt der Bürgermeiſter und die
Militärabgeordneten der Verbündeten waren anweſend
Es wurden herzliche Telegramme zwiſchen König Albert
und dem Präſidenten gewechſelt

T V Paris 15 Juli Es wird gemeldet Zar Niko
laus hat an den Präſidenten Poincaré ein Glückwunſch
telegramm geſandt worin er ſein volles Vertrauen in den
Sieg Frankreichs und ſeiner heldenhaften Armeen aus
drückt Poincare ſprach dem Zaren telegraphiſch ſeinen

Pant für das den Truppen geſpendete Lob aus
z

Wirtſchaftskrieg und Reu
orientierung

Schon wieder ſoll ein Kriegsrat abgehalten werden der
die Beſchleunigung und Verſchärfung des Handelskrieges
gegen Deutſchland zum Ziele hat Jn London treffen dieſe
Woche wieder einige Vertreter aus Jtalien Frankreich und

Da England die Seele des Aushungerungs
krieges für jetzt und ſpäter iſt ſo nimmt man an es würden
diesmal immerhin einige praktiſche Beſchlüſſe gefaßt und
nicht bloß theoretiſche Wünſche ausgeſprochen werden Mit
Recht bleiben wir in Deutſchland dieſem ganzen geſchäftigen
Tun gegenüber ziemlich kühl Die endgültige Regelung
dieſer Dinge iſt nicht Sache einſeitiger Feſtſetzung unſerer
Feinde Sie wird Sache der Friedensverhandlungen ſein
und unſere militäriſchen Erfolge geben uns die Mittel in
die Hand bei dieſen Verhandlungen unſeren Willen durch
zuſetzen Es kann alſo in der Tat keine Rede davon ſein
daß die Abſperrung Deutſchlands von den Weltmärkten und
Aehnliches ja auch nur die Verdrängung der deutſchen Jn
duſtrie von den Märkten der Alliierten wie etwa Rußlands
nach dem Kriege Tatſache würde Ganz abgeſehen davon
daß nicht einmal überall im feindlichen Lager dieſes ſelbſt
mörderiſche Programm rückhaltslos akzeptiert iſt

Gleichwohl darf man an den Beſtrebungen die ſich
ſo außerordentlich erfolgreich in den Vierverbandsſtaaten in
den Vordergrund drängen nicht ganz gleichgültig vorübergehen Sie enthalten für uns eine ſehr ſcharfe Mahnung

zur Wachſamkeit So liegen die Dinge nicht daß wir
nach dem Kriege einfach mit einem Status quo ante in kom
merzieller Beziehung oder womöglich mit einer noch günſti
geren Lage zu rechnen hätten Davon kann keine Rede ſein
Es kommt hier nicht allein auf die Abmachungen ſondern
auch auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe wie ſie ſich wäh
rend des Krieges geſtaltet und umgeſtaltet haben und neben
den Bedürfniſſen und Gewohnheiten auch auf freie Willens
betätigungen der Bevölkerungen und in gewiſſem Maße auf
Sympathien und Antipathien an Mögen wir bei den
Friedensverhandlungen noch ſo günſtige handelspolitiſche Be

ſtimmungen wünſchen durch die das Pariſer Programm des
Wirtſchaftskrieges wieder zu Waſſer wird mit ihnen werden
wir doch zu rechnen haben Kämpfen wird für
Deutſchlands Handel und Jnduſtrie die
Parole ſein Der Kampf um die Weltmärkte wird
ſchärfer entbrennen als je zuvor Dabei wird er vielfach für
uns unter ungünſtigeren Bedingungen geführt werden
müſſen als vorher Aus einem ſehr einfachen Grunde weil
natürlich eine Anzahl Konkurrenten während des Krieges
gerechnet hatten ſich da und dort in das von uns verlaſſene
warme Bett zu legen Vielfach wird es ſich alſo für uns um
eine Zurückeroberung früher beherrſchter Märkte han
deln Das ſind nicht allein die Märkte in die England mil
Liſt und Gewalt durch ſeine unerhörte während des Krieges
ausgeübte Methode der Handelsſprionage eingedrungen iſt
und in denen es ſich durch Austreibung der deutſchen Firmen
und Verſchleuderung ihrer Güter große Vorteile ſichert Es
ſind nicht allein die großen Märkte in den engliſchen Kolo
nien ſondern auch in neutralen Ländern die von London
aus mit Regierungsunterſtützung ſehr fleißig bearbeitet
worden ſind Vielleicht wird man uns dort ſchnell wieder
willkommen heißen Vielfach wartet man ſchon mit Schmerzen
auf die deutſchen Waren Aber wahrſcheinlich doch nur in
einem gewiſſen Umfange Wir haben ja auch Märkte zurück
uerobern in denen neutrale Jnduſtrieſtagten ſich feſtgeſetzt

haben während wir vom Weltmarkte abgeſchnitten waren
Vor allem Amerika und Japan Die Jnduſtrie der
Vereinigten Staaten und Japans hat ſich unter

dem Einfluß der Beſtellungen der kriegführenden feindlichen
Mächte ungeheuer in techniſcher Beziehung entwickelt Sie
wird ſich nach dem Kriege auf andere Produktionszweige um
zuſtellen haben aber ſie wird darum nicht verſchwinden
hre großen maſchinellen Einrichtungen werden nach neuen

Beſchäftigungen ſuchen und in größerem Maßſtabe als je zu
vor für den Export arbeiten Von Amerika aus hat man
ſchon jetzt dieſer Entwicklung vorgearbeitet Jn Südamerika
und in Oſtaſien werden wir den amerikaniſchen und japa
niſchen Wettbewerb ſehr zu ſpüren kriegen Es kommt dazu
daß die Jnduſtrie dieſer Staaten und auch ihre Reedereien
ſich während des Krieges durch die koloſſalen Gewinne m ä ch
tige Reſerven anſammeln konnten welche ihre Kampf
fähigkeit gegenüber unſerer wieder auf dem Weltmarkt auf
tretenden gewerblichen Tätigkeit ſehr ſtärken werden

Gewiß iſt für uns deshalb kein Grund zur Kleinmütigkeit
gegeben Unſere gewerblichen und Handelskreiſe rüſten eben
falls in der Stille und werden ſich den Kämpfen gewachſen
zeigen Sie wiſſen daß ihnen einige Jahre ſchärfſter An
ſpannung bevorſtehen ſie rechnen auch damit daß die äußeren
Schwierigkeiten ſich noch durch die mancherlei Folgen des
Krieges im Jnnern die größere Steuerbelaſtung die allge
meine Verteuerung der Rohſtoffe und Halbfabrikake die ge
ſtiegenen Koſten der Lebenshaltung uſw vermehren werden
Dennoch dürfen wir auf eine ſiegreiche Ueberwindung all
dieſer Schwierigkeiten hoffen wenn uns die innere Ge
ſchloſſenheit die wir uns während dieſes Krieges er
warben nicht nach ſeiner Beendigung ohne weiteres verloren
geht Das muß ſchon jetzt bedacht und ausgeſprochen werden
für die großen wirtſchaftlichen Kämpfe um den Weltmarkt
bedürfen wir in der Heimat einer Zeit des
ſozialen Friedens An den Kämpfen gegen die aus
ländiſche Konkurrenz ſind Kapital und Arbeiterſchaft gleicher
maßen intereſſiert und beteiligt Die Sozialdemokratie hat
es ſehr richtig erkannt und ausgeſprochen daß der Krieg gegen
die deutſche Jnduſtrieentwicklung in den England zog ihr
eigener Krieg iſt Der Krieg um Wiedergewinnung
unſerer induſtriellen Weltſtellung wird auch der eigene Krieg
der deutſchen Arbeiterſchaft ſein Er kann erfolgreich nur
geführt werden mit Hilfe einer ſich des Zieles bewußten
mit Hilfe einer gleichberechtigten und zufriedenen Arbeiter
ſchaft Eine Zeit ſcharfer Gegenſäke großer Streiks erbit
terter Kämpfe um die Rechte derer die in den Schützengräben
ihren Anſpruch auf Gleichberechtigung erwieſen haben
können wir in dem kommenden Kampf um die Weltmärkte
nicht brauchen Die Schlußfolgerungen für die Richtung
welche die angekündigte Neuorientierung einſchlagen muß
ergeben ſich danach von ſelbſt Es iſt ganz klar daß jeder
der eine Aenderung der wirtſchaftlichen Regierungsmethoden
auf dieſem Gebiete bekämpft einen Stein aus den Funda
menten reißt auf denen das Wirtſchaftsgebäude des Reiches
nach dem Kriege allein ſich halten kann Nur allerſchreffſter
Egoismus nur die kurzſichtigſte Verblendung kann an dieſen
klar zutage liegenden Tatſachen vorübergehen Wer es dar
auf anlegt uns für die Zeit nach dem Kriege eine Periode
der ſchroffſten ſozialen Kämpfe zu beſcheren der liefert mit
Bewußtſein unſeren Feinden und anderen Konkurrenten die
Waffe durch die ſie ihren Wirtſchaftskrieg gewinnen
müſſen
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Das Ringen bei Buezacz
Ein ganzer Heeresteil aufgerieben

e B Wien 15 Juli
Ueber die ſchweren Kämpfe in Galizien die infolge des

Vorſtoßes der Ruſſen weſtlich Buczacz in der Richtung



Mmonaſter yska nötig wurven wird nach Wien be
richtet daß die in unſere Linien eingebrochenen ruſſiſchen

eile urchtbares Schickſal ereilte
eutſche und öſterreichiſch ungar Truppen faßten ſie von

allen Seiten und ſchnitten ihnen den
Jm RNahlampfe wurden dergeſtalt die Ruſſen faſt völlig
aufgerieben und der Reſt gefangen Aus der
Bukowina lauten die Nachrichten günſtig Juli

K u k Kriegspreſſequartier 15 Ju
Jm Mittelpunkt der geſtrigen Ereigniſſe an der Nord

eſtfront ſteht die Schlacht bei Buczacz die mit
großer Heftigkeit weiterging Nachdem der vorgeſtrige Tag
dem Feinde ſchwere Verluſte gebracht hatte allein vor
einem Regimentsabſchnitt wurden 1200 tote Ruſſen gezählt

erneuerte er geſtern mit noch größerer Wucht ſeine An
griffefenit geringen Pauſen dauerten die Jnfanteriekämpfe

an einzelnen Stellen länger als zwölf Stunden Dreimal
ſetzten die feindlichen Kolonnen zum Anſturm an Weſtlich
und nordweſtlich Buczacz fegte Reihe nach Reihe von der
Strypa her gegen die Höhenſtellungen der Verbündeten
Den ganzen Nachmittag wurde gerungen Zwei tief geglie
derte Angriffe wurden abgeſchlagen Bei Einbruch der
Dunkelheit kamen die Scharen General Scherbatſchews zum
dritten Mal heran Allein wieder wurden ſie auf dem
größten Teil der Angrifſsfront zuſammengeſchoſſen Nur
bei Olesza weſtlich von Prewolka wo ſchon bei den vor
geſtrigen Kämpfen die Hinderniſſe und Gräben völlig
niedergeſtampft und eingeebnet worden waren gelang
abends ein Einbruch Doch abermals wurden ſie mit
ſchweren Verluſten herausgeworfen

Wie die Ruſſen im eigenen Lande wüten
Eine ruſſiſche Denkſchrift

o B Serlin 15 Juli Der Stockholmer Berichterſtatter
es Lok Anz erhält Kenntnis von einer Denkſchrift des
ruſſiſchen Kriegsminiſters an den Miniſter des Jnneren die
ſich mit den in dem zurückeroberten Teile Wolhyniens von
den ruſſiſchen Truppen angerichteten Verheerungen beese
tigt Die Denkſchrift beſagt bei Bewegungen größerer
Heeresmaſſen ſeien Zerſtörungen unvermeidlich Das Vor
rücken und Zurückweichen lockere erfahrungsgemäß die
Diſziplin der Truppen Dadurch ſeien außerordentlich große
Schädigungen verſtändlich die Wolhynien erlitten hat Da
jedoch die Schädigungen durch die ruſſiſchen Heere entſtanden
ſeien ſei die ruſſiſche Regierung verpflichtet für ſchnelle Ent
ſchädigung zu ſorgen Jn Wolhynien ſeien in den letzten
vier Wochen 18 Ortſchaften völlig zerſtört und insgeſammt
11 090 Häuſer vernichtet Elf Dörfer wurden von den ruſſi
ſchen Truppen nach der Zurückeroberung angezündet Jn
folge Vergewaltigungen durch Soldaten ſchwer geſchädigte
Frauen meldeten ſich in der Anzahl von 17000 Die Denk
ſchrift ſchließt Es iſt heilige Pflicht dafür zu ſorgen daß die
ſoeben befreiten Gebiete nicht dem Vaterland fluchen das

ße ins Unglück ſtürzte e
Hungersnot in der Bukowina

T U Bukareſt 15 Juli Die Ruſſen haben täglich mehr
Schwierigkeiten mit der Bevölkerung der Bukowina Das
Syſtem nach welchem das ruſſiſche Militär bisher die Be
völkerung behandelte beginnt ſich zu rächen Jn den erſten
Tagen der Beſetzung der Bukowina haben die Ruſſen die Be
rölkerung aller Lebensmittel und des Viehfutters beraubt
ſo daß das Volk an den Bettelſtab kam Es herrſcht große
Hungersnot Aus dem Jnnern Rußlands werden wohl
Lebensmitteltransporte erwartet welche gber noch immer
nicht eintrafen Die Bevölkerung iſt deshalb gegen die
Ruſſenherrſchaft erbittert und beginnt zu revoltieren Die
Ruſſen veranlaſſen nun um des Aufſtandes Herr zu werden
die Ortsvorſtände von Rumänien Lebensmittel zu verlangen
Die Ruſſen wollen demnach durch Rumänien das Bukowinaer
Volk aushalten laſſen wo doch die rumäniſchen Bürger der
Bukowina von ihnen arg mißhandelt wurden

Ein großes engliſches Geſchwader vor der
Südweſtküſte Rorwegens gefſichtet

T V Chrtſtiania 15 Juli Laut BergensAnnonce Tidende iſt geſtern nachmittag ein großes eng
liſches Geſchwader bei Utſire dicht an Land vorbeigefahren

Sitzung des Miniſterrats vor

das mit bloßen Augen deutlich za yeyrn war Sor der Küſte
laſt Utſire kleineneVerſenkt

WTB London 15 Juli
verſenkt worden iſt

WTB Blyth 15 Juli Das Reuterſche Bureau mel
det daß die norwegiſchen Fiſchdampfer Erling und

Emer hier die Beſatzung des von einem feindlichen
Unterſeeboot verſenkten Fiſchdampfers Lungley Caſtle
aus Northſhields gelandet haben

v

HandelsUBoot Deutſchland
WTB Waſhington 15 Juli Reuter Der Bericht

erſtatter des Handelsamtes übergab dem vortragenden Rat
im Staatsdepartement Polk ſeinen Bericht über den Cha
rakter der Deutſchland Dieſer legte den Bericht in der

Man glaubt zu wiſſen daß
der Bericht eine gleiche Behandlung wie für Handelsſchiffe
vorſchlägt Jnfolgedeſſen wird erwartet daß das Schatzamt
dem Schiffe die Erlaubnis erteilen wird Baltimore zu ver
laſſen ſobald Kapitän König es wünſcht

w

Nach Swinemünde aufgebracht
T V Kopenhagen 15 Juli Wie Nationaltidende

aus Malmö erfährt wurde der Göteborger Dampfer Wind
vorgeſtern im Oereſund von deutſchen Wachtſchiffen ange
halten und als Priſe nach Swinemünde geführt

c

Engliſche Uebergriffe zur See
T V Rotterdam 14 Juli Der hier eingetroffene

Dampfer Rindjani berichtet daß er ſeine geſamte Poſt in
Falmouth habe abliefern müſſen

Der ſchweigende Wilſon
Kein Willkomm für die Deutſchland

rer Man ſollte es nicht für möglich halten aber es iſt
Tatſache Ein Offizier der amerikaniſchen Admiralität
unterſucht im amtlichen Auftrage die kleine Deuſchland
und erklärt dieſes über den Ozean herübergekommene
Schiffchen weiſe keine Spur militäriſcher Konſtruktion auf
ſei alſo zweifellos ein Handelsſchiff Daraufhin pro
teſtieren die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und Eng
lands und erklären die Deutſchland ſei doch ein Kriegs
ſchiff nämlich virtuell man zerbreche ſich den Kopf
über dieſen Ausdruck Und weil es ein Krieggsſchiff ſei

wortlich angeſehen für den Schaden den die Deutſchland

4 von Amerika verurſachen könnte
den Handelsſchiffen der Verbündeten nach ihrer Abfahrt

Und eine ſolche Dreiſtig
keit läßt ſich Herr Woodrow Wilſon ins Geſicht ſagen der
Präſident einer neutralen Großmacht deren Flotte neben
der deutſchen gleich hinter den engliſchen rangiert Ver
geblich warten eyle die ſich über den Erfolg der deutſchen
Technik und Wageluſt gefreut haben auf irgend ein aner
kennendes Wort des Präſidenten Jedes andere Staats
oberhaupt hätte unbeſchadet ſeiner Neutralität in einer
Depeſche oder ſonſtigen Aeußerung offiziell Kenntnis ge
nommen von diefem außerordentlichen Ereignis Dem
anglo amerikaniſchen Empfinden liegt doch wenigſtens das
ſportliche Jntereſſe an der Sache wenn ihm auch aus Ab
neigung gegen alles Deutſche ſonſt nichts liegt Aber nein
verlegenes Schweigen über allen Wipfeln Die anderthalb
hundert engliſchen Beamten des Wafſhingtoner auswärtigen
Amtes bilden einen dreifachen Panzer um das Herz des
Mannes der die Geſchicke der Vereinigten Staaten zu
lenken hat Faſt möchte man ſagen Keine Aeußerung iſt
auch eine Aeußerung Das heldenhafte Unterſeefrachtſchiff
Deutſchlands iſt dem Präſidenten der Amerikaner nicht Lill
kommen Man erinnert ſich all der ſpitzen und unfreund
lichen Wendungen die Wilſon bei dem deutſch amerika
niſchen Notenwechſel in ſeine Antworten einſtreute Man
erinnert ſich der mürriſchen Abweiſung als Kaiſer Wilhelm

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein Temperament
Ja Alles was ich bisher von deinem Vater teils

ourch dich teils durch Onkel Daniel erfuhr beweiſt vaß er
ein ziemlich rückſichtsloſer Lebemonn war der deiner Mutter
das Leben recht ſauer machte Allerdings ſcheint ſie die
ganz Gefühl war und ihn ſchwärmeriſch liebte nicht zu ihm
gepaßt zu haben Sie langweilte ihn offenbar und neben
bei gehörte er wohl auch zu jenen Männern die ewig auf
der Suche nach neuen Abenteuern ſind Siehſt du und darin
glaube ich gleichſt du deinem Vater ſehr Ich habe bemerkt
daß Frauen im allgemeinen einen großen Reiz auf dich aus
üben ich fürchte ſie werden dir auch im einzelnen noch
ſehr gefährlich werden

Unſinn Jch habe keine Frau die mich langweilt und
neben dir kann mir keine andere gefagie werden

Heute wo du noch verlieht biſt arte nur es wird
n kommen Du biſt ſchwach uns gegenüber das

genügt
Gerda Du ſagſt dies alles ſo kühl als ſprächeſt du

von ganz fremden Leuten Haſt du mich denn nicht lieb
Aber gewiß entdecke jeden Tag mehr daß wir

großartig zuſammenpaſſen Wäreſt du ein Philiſter wie
Onkel Dano oder ein Narr wie dein Bruder

Gerda beantworte mir eine einzige Frage wahrheisgetreu Warum haſt du mich geheiratet An Liebe
2 blob weil ich dereinſt der Erbe von Rodenbach ſein
werde

Gerda ſah ihn ruhig und offen an
Weil du der Erbe von Rodenbach biſt und der netteſte

Offizier den wir in Tribusweiler haben aber auch weil
ich merkte daß wir dis zufammenpaſſen und ich in dir
alles finden würde was ich an einem

Und jetzt Liebſt du mich jetzt
tänntt ſehr als ich meiner Natur nach überhaupt lieben

ann liebe

z in mir Anlagen entdeckt zu haben die eine liebende Frau
unglücklich machen müßten

Gerda ſtrich lächelnd über ſein erhitztes Geſicht
Weil ich hoffe daß du trotzdem immer vornehm han

deln wirſt Weil ich weiß daß du trotzdem immer wieder zu
mir zurückkehren wirſt und weil ich ſchließlich bei meiner
bereits erwähnten geringen Anlage zur Eiferſucht nicht die
rau bin die wegen kleiner Dummheiten an gebrochenem

Herzen ſtirbt
Sie küßte ihn auf die Stirn
So und bin ich nun nicht gerade die Frau die für

dich paßt Modern und duldſam genug daß deine Perſön
lichkeit ſich entwickeln kann

Er ſchloß ſie entzückt in die Arme
Ein Engel biſt du Gerda Wenn auch Onkel Danomir heute in ne Strafpredigt über unſere

ſucht und Verſchwendung ans Herz legte mich von dir nicht
auf eine Aue Ebene drängen zu laſſen Er findet näm
lich daß wir ſeine Erwarktungen eines biederen Familien
lebens auf Rodenbach einigermaßen enttäuſchen

Gerda lachte leiſe auf
Das kann ich mir denken Seine Eheideale wurzeln

in der Biedermeierzeit Aber er kann nichts ſagen er hat
mich ja ſelbſt gewünſcht als Schwiegertochter Uebrigens
wenn wir beide nur einig ſind dann erhalten wir uns durch
gelegentliches Entgegenkommen wohl ſeine Gnade ſo
weit wir ſie m haben

Die Geſellſchaft morgen abend ärgert ihn furchtbar
Bah übermorgen mache ich mich dafür wieder Lieb

kind bei ihm Da haben wir ſowieſo nichts vor und ich will
mir ſogar für W gemütliche Familienabende noch einenStrick rumpf e n en in ß

Damit möchte ich wir ehen Es müßte ein
Anblick für Götter ſein

Warte nur Du wirſt es ſchon noch erleben Freilich
wirſt du dann leider der einzige Gott ſein der das Schau
ſpiel genießen kann

s war W ſpät geworden und alles in Roden
bach ſchlief bereits bis auf das junge Ehepaar

erda die ihre Nachttoilette beendigt hatte wollte ebenauch das Licht abdrehen als unten am Tor die Klingel er

Dann begreife ich nicht wie du ſo kaltblütig behaupteſt
tönte und gellend durch das ſtille Haus ſchrillteWer kann das ſehn eſagte Alfred der ſchon im Bett

Das Reuterſche Bureau
meldet daß der britiſche Dampfer Silverton 2683

zu Anfang des Krieges an den vermeintlich neutralen Prä

werde die Regierung der Vereinigten Staaten als verant

Vergnügungs I

leine durch die Türſpalte hereingereichte

ſidenten Wilſon in Sachen der Stadt Löwen ein Schreivden
richtete Mit einer Gleichgültigkeit die faſt an Nicht
achtung grenzte begegnete Wilſon jenem von den edelſten
Abſichten eingegebenen Schritt und lehnte es kühl ab
irgendwie darauf einzugehen Schon damals lange vor
Einſetzen der deutſchen Bloöckade lange vor dem verſchärften
UBootkrieg war die Abneigung gegen Deutſchland auch im
Weißen Hauſe zu Waſhington vorhanden und das eigen
tümliche Schweigen und offizielle Nichtbeachten der er
löſenden deutſchen Tat weiſt wieder deutlich auf das Ge
heimnis hin das hinter dem ganzen Verhalten Waſhing
tons ſteckt ſtecken muß Denn mit Zufälligkeiten Mißver
ſtändniſſen und Begriffsunterſchieden läßt es ſich nicht mehr
erklären Der alte Verdacht läßt ſich nicht totſchlagen der
Verdacht daß zwiſchen Grey und Wilſon ein Abkommen be
ſteht wonach einer dem anderen bei jeder auftauchenden
Schwierigkeit diplomatiſche Hilfe zu leiſten hat Wir wollen
nicht von dem berühmten Geheimvertrag reden Er wird
doch immer wieder in Abrede geſtellt und es wird wohl nie
nachgewieſen werden ob und was da ſchriftlich niedergelegt
wurde Aber irgend eine formloſe Verabredung zwiſchen
Waſhington und London liegt vor Die Verabredung hat
während des Krieges mehr und mehr feſte Geſtalt ange
nommen geſtärkt und geſtützt von der öffentlichen Meinung
in den induſtriellen Zentren Amerikas von denen der Prä
ſident mehr als irgend ein anderes Staatsoberhaupt willen
los abhängig iſt Und dieſe öffentliche Meinung Amerikas
iſt warum uns denn darüber hinwegtäuſchen mit
jedem Monat der Kriegsverlängerung englandfreundlicher
geworden Freundſchaft zwiſchen Nationen ſetzt ein gegen
ſeitiges Sichverſtehen voraus der Yankee hat aber für deut
ſches Weſen nie das geringſte Verſtändnis gehabt Jhm
gilt der Deutſche immer noch als blöder Tölpel während
ihm das deutſche Volk als ein beutegieriger Raufbold er
ſcheint der in Kanonenſtiefeln in der Welt herumſtapft und
allen Leuten auf die Hühneraugen tritt An dieſer Vor
ſtellung haben alle kulturellen Errungenſchaften des deut
ſchen Volkes nichts zu ändern vermocht Man muß ſich in
Deutſchland endlich damit abfinden daß uns in Amerika
niemand außer den Deutſchgeborenen Sympathieen ent
gegenbringt Und weil dem ſo iſt weil jedes Aufklären
gegenüber ſo viel hartnäckigem Unverſtändnis nutzlos er
ſcheint gibt es für uns mit denen drüben nur noch das Ver
hältnis kühler Geſchäftlichkeit Sie nehmen unſere Farb
ſtoffe weil ſie ſie dringend notwendig brauchen und ſie
geben uns gegen ſofortige Zahlung Rohgummi und Nickel
Aber unſere Freunde werden ſie auch fernerhin nicht ſein
Das geht aus der Stellungnahme Waſhingtons zu der Er
öffnung des deutſchen Fracht Boot Verkehrs nur allzy
deutlich hervor

Wilſon Erſuchen an die japaniſche Regierung
T U Zürich 15 Juli Der Neuen Zürcher Zeitung

wird aus dem Haag gemeldet Präſident Wilſon erſucht
die japaniſche Regierung ihm den Wortlaut des neueſten
ruſſiſch japaniſchen Vertrages mitzuteilen Jn Amerika be
fürchtet man andauernd daß der Vertrag die amerikaniſchen
Handelsintereſſen verletze

Vom Balkan
Der Griechenkönig beim Brand von Tatoi

verwundet
Brandſtiftung durch Venizeliſten

c B Luganso 15 Juli
Athener Depeſchen melden Der Brand des Schloſſes

Tatoi brach gleichzeitig an verſchiedenen Stellen aus und
erfaßte das Schloß ſo ſchnell daß die königliche Familie
nur mit größter Mühe retten konnte Der König wur
bei einem Sprunge aus dem Fenſter verletzt Er wurde mit
einem Krankenauto nach Athen gebracht

Leberfleck r8 Pro loro Hautb

ehe
lag unruhig Hoffentlich keine Ordonnanz mit der an
genehmen Ueberraſchung eines plötzlich angeſetzten Nacht
manövers

Gerda warf einen Schlafrock über
Jch werde Madeleine hinunterſchicken um zu fragen

Ehe ſie aber die Tür noch erreicht hatte klopfte es und
des Stubenmädchens Stimme ſagte Gnädige Frau

Ja Was iſt Madeleine
Ein Telegramm iſt hier für die gnädige Frau
Um Gottes willen Papa ſtammelte Gerda ar

blaſſend und warf ihrem Mann einen Blick zu Gewiß iſt
ihm etwas zugeſtoßen

Ein paar Minuten ſpäter nachdem ſie das von Made
elegramm geleſen

hatte ſagte ſie bitter Onkel Dano braucht ſich nicht mehr
zu ärgern wegen morgen Papa iſt geſtorben Wir müſſen
gleich früh allen Gäſten abſagen laſſen

Dann ließ ſie ſich auf die Kante von ihres Mannes
Bett fallen und brach in Tränen aus J

Alfred tröſtete ſie ſo gut er konnte Es hatte ihn nicht
verletzt daß ihr erſter Gedanke bei der Trauernachricht der
Geſellſchaft galt

Er fand es im Gegenteil ſehr natürlich Der General
war doch alt und nach den wiederholten Schlaganfällen der
letzten Zeit war ſein Ende vorauszuſehen geweſen Gerda
aber mußte nun der Trauer wegen auf all die geplanten
Dinge ſogar auf den Wiener Aufenthalt verzichten und

er mit ihr
Grau und eintönig lag die nächſte Zeit vor ihnen und

ſtatt luſtig durchs Leben flattern zu können wie bisher ſah
Alfred im Geiſte düſtere Trauerkleider verweinte Augen
Schwiegermutterbeſuch und tödlich Iangweilige Abende auf
Rodenbach vor ſich

Der Morgen fand ihn ſehr mißmutig neben Gerda im
Automobil ſag das ſie beide zum Begräbnis des Generals
nach r ühren ſollte

Onkel Daniel und Sibylle die eben erſt beim Frühſtück
die Trauerkunde erhalten hatten und gerade knapp zurecht
gekommen waren um Gerda vor der Abfahrt noch raſch ein
paar herzliche Worte der Teilnahme zu ſagen waren ſeh
erſchüttert

Fortſetzung folgt
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e B Karlsruye 15 JuliNach indirekten ſchweizerif Blättermeldungen aus
Athen ſoll der e Brand in Tatoi bei Athen dem u adas königliche Arſe chloß und die umliegenden r zum

Opfer fielen auf Brandſtiftung von Anhängern
der venizeliſtiſchen Partei zurückzuführen ſein
Schloß und Kaſerne ſollen gleichzeitig von mehreren Seiten
zu brennen n z 7 daß ſich eine Anzahl Perſonen
hauptſächlich Soldaten und Offiziere nicht mehr in Sicher
heit bringen konnten und verbrannten

WTB Rom 15 Juli Die r Havas meldet zumBrand in Tatoi die Königin habe
zeſſin Kathering im Arm gerettet r König ſei bis zum
letzten Augenblick an der Brandſtätte geblieben um die Löſch
grbeiten zu leiten

v

Neue Truppenlandungen auf Mytilene
T V Genf 15 Juli Nach einer aus Athen hier ein

rgſferat Meldung landeten 4500 franzöſiſche Soldaten inper Petrabucht vor Mytilene wo ſie ein Lager aufſchlugen
7

Entſcheidende Verhandlungen in Bukareſt
e B Bukareſt 15 Juli

Die Dimineatza will aus durchaus zuverläſſiger Quelle
erfahren haben daß ſeit einigen Tagen in Bukareſt ent
ſcheidende diplomatiſche onferenzen ge
pflogen werden Die ren Oppoſition iſt mitdem Verhalten der rumäniſchen Regierung unzufrieden Jn
einer von der Oppoſition abgehaltenen Beratung wurde be
antragt daß die Oppoſition dem Parlamente fernbleiben
ſolle Jnfolge der aufgetauchten Meinungsverſchiedenheiten
wurde jedoch kein Beſchluß gefaßt

7

Der rumäniſche Geſandte bei Sonnino
T U Bukareſt 15 Jult Aus Rom wird gemeldet Der

cömiſche Geſandte Rumäniens Fürſt Ghyka hatte eine auf
fallend lange Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern
Fonnino

Vermehrung der rumäniſchen Artillerie
T U Vaſel 15 Juli Aus Bukareſt wird amtlich ge

meldet Die kürzlich neugeſchaffene zweite ſchwere Artillerie
brigade wird in Bukareſt in Garniſon gehen

Die italieniſchen Angriffe
K u k Kriegspreſſequartier 14 Juli

Mit immer ſtärker werdender Heftigkeit greifen die
Ftaliener die Front der k u k Truppen zwiſchen der Cima
Dieci und dem Monte Raſta an Täglich rennen ſie zu
wiederholten Malen an ohne daß ſie aber bisher hätten
durchdringen können Da zwiſchen Aſiago und Arſiero die
neue Linie nördlich der Aſſaſchlucht gewählt wurde war
auch der AſſaAſtico Winkel bei Pedeſcalg zu räumen Bei
der Frontrücknahme wurden auch gewaltige Mengen er
den italieniſcher ſchwerer Munition in Sicherheit ge
ſra e

c

Der italieniſche Bericht
WIB Rom 15 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom

14 Juli Jm EtſchGebiet nahmen wir feindliche Batterien
ſowie auf dem Marſch befindliche Truppenkolonnen unter
Feuer Auf der PoſingFront wieſen wir einen feindlichen
Gegenangriff auf den Monte Majo zurück Jn der Tofana
Zone hatte ſich der Feind auf der felſigen Spitze der Höhe
Caſtelletto feſtgeſetzt Wir gruben einen ungeheuren
Schacht den wir in die Luft ſprengten Der Gipfel der
Söhe Caſtelletto wurde in die Luft geſchleudert und begrub
ie ganze Abteilung unter ſeinen Trümmern Ein Angriff

des Feindes auf Caſtalletto wurde nach heftigem Hand
gemenge zurückgeworfen er erlitt ſehr ſchwere Verluſte
Ein erbitterter feindlicher Artillerieangriff gegen die
Stellung blieb erfolglos Jn der letzten Racht ſchleuderten
feindliche Flieger Bomben auf Padua Zwei Perſonen
wurden getötet wenige verletzt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Reklame Ruſſen aus Frankreich ver
e ſchwundenRach Pariſer Meldungen ſind die in Marſeille gelandeten

euſſiſchen Truppen nachdem ſie mehrere Wochen lang in
Automosbilen an der ganzen rer e Front ent
lang geführt worden waren plötzlich aus dem Bereiche
der franzöſiſchen Front ſo gut wie verſchwunden
Da auch ſchon Clemenceau in ſeinem Blatte dieſe ſeltſame
Tatſache feſtgeſtellt habe ſcheine Grund zu der Annahme zu
beſtehen daß es 9 bei den ſogenannten ruſſiſchen Truppen
um einen zur Anfeuerung des franzöſiſchen Heeres und Volkes
beſtimmten ungeheuren Bluff gehandelt habe

Die Ruſſen ſollten helfen
Stockholm 13 Juli Der ruſſiſche General Jwanow er

klärte Engliſche und ſang baten den
Zaren den ruſſiſchen Generalſtab nach Frankreich zu ver
ſetzen um das Zuſammenarbeiten der Entente zu erleichtern
Der Zar hat dieſes Erſuchen abgelehnt Lediglich der
ruſſiſche Generalſtabschef General Beljazew weilt zurzeit in
Frankreich

Prinz Karl Lobkowitz ſeiner Verwundung erlegen
I U Wien 15 Juli Prinz Karl Lobkowitz der 23jähcige Sohn des ehemaligen vhmichen Landmarſchalls Lobko

witz iſt in ruſſiſcher Gefangenſchaft an den Folgen eines
Hauchſchuſſes geſtorben

Eine Beſchränkung für franzöſiſche Offiziere
T U Bern 15 Juli Den nicht berittenen nen

Offizieren wird für die Dauer des Krieges die Haltung vonSlrſhen durch Dekret unterſagt

W

Salzbrunner

Martha Quelle
Vatürliches Mineralwaſſerl

mit der kleinen Prin

e

England führt Kohlenkarten ein
T V Amſterdam 15 Juli Der Kohlenmangel in Eng

land hat infolge der zigen Anforderungen welche die
Flotte und die Munitionsfabriken vor allem die der Ver
bündeten an die Bergwerke ſtellen jetzt einen ſolchen Um
fang angenommen daß die Regierung die Einführung von
Kohlenkarten für den Privatgebrauch in Erwägung zieht

Der Generalſtreik in Spanien
Jn Bilbao haben 11000 Metallarbeiter die Arbeit

niedergelegt Jn Kämpfen mit Gendarmen wurde ein
Arbeiter getötet und viele verwundet Jn Barcelona
ſtreiken 20 000 Textilarbeiter

Deutſches Reich

Schweine in kleinen Vetrieben
Die preußiſchen Miniſter des Jnneren für Handel und

Gewerbe ſowie für Landwirtſchaft geben bezüglich des Frei
s der Schweine in kleinen Betrieben folgendes be

annt
Die Förderung der Aufzucht von Ferkeln beſonders bei

den kleinen Leuten auf dem Lande die in erſter Linie die
Schweine zur Deckung ihres eigenen Bedarfes heranmäſten
macht es erforderlich bei der Aufbringung der Schweine für
den Bedarf des Heeres der Marine und der Zivilbevölke
rung im Wege der Umlage auf ſolche Schweine die ſich die
Viehhalter für ihren eigenen Bedarf mäſten nicht zurück
zugreifen Zur Behebung von Zweifeln beſtimmen wir daß
im Falle der Enteignung der unter Berückſichtigung der
egenwärtigen Dieu en zur Erhaltung der
aushaltsangehörigen notwendige Beſtand an Schweinen

jedem Viehhalter zu belaſſen iſt Bei Bemeſſung der hier
nach dem einzelnen Viehhalter zu belaſſenen Schweine wird
davon auszugehen ſein daß dem Selbſtverſorger für jeden
Wirtſchaftsangehörigen eine Fleiſchmenge bis zu 500 Gramm
die Woche wird zugeſtanden werden müſſen

Die zuſtändigen Stellen in Marineangelegenheiten

T U Berlin 15 Juli Zur ſchnellen Erledigung von
Geſuchen und Anfragen die perſönliche Angelegenheiten
von Marineangehörigen betreffen wie Geſuche um Ein
ſtellung Verſetzung Beurlaubung Ausſtellung von Fami
lienunterſtützungsausweiſen iſt es erforderlich derartige
Geſuche unmittelbar an die Kommandos der Marineteile
z B Matroſen Diviſion Wachtdiviſion Torpedo Diviſion
Matroſen Artillerie Abteilung Seebataillon Minen
Unterſeeboots Flieger Luftſchiffabteilung Schiffsjungen
Diviſion uſw oder Schiffe zu richten denen der betreffende
angehört Jſt dem Geſuchſteller nicht bekannt welches der
genannten Kommandos in Frage kommt ſo empfiehlt es
ſich das Geſuch an das Marine Stations Kommando in
Kiel oder Wilhelmshaven zu richten Von hier aus werden
die Geſuche an die zuſtändige Stelle weiter geleitet Es liegt
im eigenſten Jntereſſe der Geſuchſteller ſelbſt nach den vor
ſtehenden Ausführungen zu verfahren da ſonſt erhebliche
Verzögerungen unvermeidlich ſind

Eine Kinderzulageverſicherung in Bayern
T V München 15 Juli Zur Bekämpfung des Ge

burtenrückgangs hat die bayeriſche Verkehrsverwaltung den
Plan gefaßt eine Kinderzulageverſicherung einzuführen

l

Vermiſchkes

Auch der zweite Berliner Vankdefrandant erwiſcht

Berlin 15 Juli Auch der zweite Berliner Bankdefrau
dant namens Zueiſſer konnte in der vergangenen Nacht in einem
Berliner Nachtlokal verhaftet werden Er befand ſich in der
Uniform eines bayriſchen Chevauxlegers Offiziers in der er ſich
in der letzten Zeit in Berlin namentlich auf den Rennbahnen be
wegt hatte Man fand bei ihm noch 300 Mark

Hotelbrand bei Venedig Geſtern brannte das große
Hotel des Bains auf dem Lido bei Venedig ab Der Sach

ſchaden geht in die Millionen
Höchſtpreis für Salatölerſatz Der Oberbürgermeiſter von

Barmen hat den Kleinhandelspreis für Salatölerſatz jeder Art
welche Bezeichnung dieſer auch trägt wie Salattunke Salatſauce
einſchließlich Flaſche auf 50 Pfg feſtgeſetzt Zuwider
handlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
Geldſtrafe bis zu 10009 Mark beſträft

Beim Spielen mit einer Patrone ſchwer verunglückt Der
zehn Jahre alte Knabe Otto Wenzel vom Planeberg 19 in Jüter
bog deſſen Vater im Felde ſteht und deſſen Mutter in einer
Fabrik arbeitet hatte irgendwie eine Patrone verſchafft und
ſpielte damit als er allein zu Hauſe war Bei dem Verſuche das
Pulver herauszukratzen explodierte die Patrone Dem Knaben
wurde die linke Hand und die Naſenſpitze abgeriſſen und das linke
Auge ſo ſchwer verletzt daß es auslief Auch im ganzen Geſicht
furchtbar entſtellt lief der Verunglückte noch 300 Schritt weit
nach dem Krankenhaus in Jüterbog und brach dann vor der Tür
zuſammen Nachdem ihm die Aerzte die erſte Hilfe geleiſtet hatten
ließen ſie ihn mit der Eiſenbahn nach Berlin in die Charité
bringen wo er ſchwer krank daniederliegt

Lehke Depeſchen
Aus dem Reichsanzeiger

WTPB BVerlin 15 Juli Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die Bekanntmachung des Krie nene
über die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für artoffeln und die
Preisſtellung für den Weiterverkauf ſowie eine Bekannt
machung über den Eierverbrauch

wo
Die Statiſtik der Reichs Vekleidungsſtelle

WTB Berlin 15 Juli Am 1 Auguſt 1916 wird eine
Beſtandserhebung von Web Wirk und Strickwaren er
lagen Durch dieſe Erhebung wird zum erſten Male der

rrat Deutſchlands an Textilien ermittelt Es erſcheint
angebracht einen Ueberhlick über die frei verfügbaren alſo
nicht beſchlagnahmten Gegenſtände zu gewinnen Die in
Ausſicht genommene Beſtandserhebung ſoll nicht als Grund
lage für irgendwelche Beſchlagnahmungen ſeitens der Reichs
Bekleidungsſtelle dienen

Krupp von Bohlen an die Germanka verm
WTB Eſſen 15 Juli Die Kruppſchen Mitteilungen

vom 15 Juli enthalten folgende Rotiz Herr von
Bohlen und Halbach hat anläßlich der Ankunft des Unterſee
Frachtbootes Deutſchland in Amerika nachſtehendes Tele
gramm an die Direktion der Getrmaniawerft abgeſandt Zu
dem ſchönen bedeutungsvollen Erfolg den die Ankunft der
Deutſchland über See als erſten Unterſee Frachtbootes der
Welt für die Germaniawerft r e emeine Frau Jhnen unſeren herzlichſten Glückwunſch ge
denken dankbar des Zuſammenarbeitens aller der
Werft denen das Gelingen des Entwurfes wie der Ausfüh
rung in beiſpiellos kurzer Zeit zuzuſchreiben iſt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 15 Juli Amtlicher Bericht vom

14 Juli nachmittags Weſtfront Nördlich des Dryswjaty
Sees hatte ein Patrouillenvorſtoß guten Erfolg Fein iche
Flieger warfen auf den Flecken Polonetſchki 30 Km nor
öſtlich Baranowitſchi 70 Bomben ab Gegen unſere auf
dem linken S ufer eingegrabenen Truppen richtete der
Feind heftige Angriffe Nördlich der unteren Lipa be
ſchoß feindliche Artillerie heftig unſere Stellungen

Galizien Weſtlich der Strypa machten Deutſche und
Oeſterreicher beſonders heftige Gegenangriffe Die Geſamt
zahl der in dieſem Raume bisher gemachten Gefangenen iſt
auf 3200 deutſche und öſterreichiſche Soldaten die Beute auf
ſteh be 19 Maſchinengewehre einen Minenwerfer ge

egen
Kaukaſusfront Weſtlich Erzerum ſchreitet unſer An

griff erfolgreich vorwärts Eine Reihe befeſtigter türkiſcher
Stellungen iſt bereits in unſerer Hand Jn mehreren Ab
ſchnitten wurden ſtärkere nach Weſten zurückgehende feind
liche Kolonnen beobachtet Unſere Truppen griffen die
Türken energiſch an die ſich in flüchtig ausgehobenen Auf
nahmeſtellungen zu halten ſuchen Am Malperdagh 40 Km
öſtlich Erzingjan brachte unſer Artilleriefeuer feindliche
Munitionsdepots zum Auffliegen Einer unſerer tapferen
turkeſtaniſchen Truppenteile ging nachdem er 12 heftige
feindliche Gegenangriffe abgewieſen hatte ſelbſt zum An
griff über und machte erhebliche Fortſchritte

Gewaltige ruſſiſche Eiſenbahnbauten geplant
WTB Petersburg 15 Juli Petersburger Telegr

Agentur Die Regierung hat die Ausarbeitung eines ins
Einzelne gehenden Programms für den Bau von Eiſen
bahnen beendet das für den Zeitraum von 1917 bis 1922
eine Geſamtausgabe von drei Milliarden Rubel gleich
600 Millionen Rubel jährlich vorſieht Während dieſes
Zeitraumes ſollen außer ſtrategiſchen Eiſenbahnen Linien
für den öffentlichen Gebrauch von einer Geſamtlänge von
31 024 Werſt gebaut werden Für den Zeitraum von 1922
bis 1927 iſt der Bau von 25 Linien in einer Geſamtlänge
von 10 490 Werſt geplant

Ruhe in Spanijen
WTB Berlin 15 Juli Die ſpaniſche Botſchaft teil

mit Nach einer amtlichen telegraphiſchen Nachricht herrſch
in ganz Spanien Ruhe da Tag nimmt eine größer
Anzahl Eiſenbahnarbeiter den Dienſt wieder auf

Zum Brand des griechiſchen Königsſchloſſes

WTB Athen 15 Juki Agence Havas Bei dem
Brande von Tatoi zählte man etwa 20 Tote darunter eiten
Oberſt des Geniekorps und den Leiter des königlichen Sicher
heitsdienſtes und 50 Verwundete Der Brand wütet weiter

Verantwortl für den volit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und ten gern r Hendel Sänmtlich
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Paul 8 chausei ch Co
Halle a/S Bitterteld Delitzsch Bilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

An und Vorkauf
von Wertpapieron

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Domlzilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Socheck Annahmo und Vorzinsung vone rrens Verkehr Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermietbaren Schliessfächern

m

Teucnſtfurm r Mnarſonzert
der geſamten Kapelle des 13 Landſturm Erſatz Bataillons

Muſikmeiſter Höning Eintritt für Erwachſene 10 Pfg
oſen Beerenobſt Kaffee in Portionen

c S

Besitzer der notleicenden J

Russischen HAnlagen
und Prioritäten

machen wir auf folgende Tatsachen aufmerksam
l DurchAbstossung dieser feindlichen Werte ins neutrale

Ausland wird unsere finanzielle Wehrkraſt gestärkt
2 Der Verkäufer erhält fuſolge der jetzt noch abnorm
hohen Devisen hier in Mark etwa ein Drittel mehr

als der Kurs der Papiere im Auslande ist
3 Mit dem Eintritt normaler Währung nach dem

Kriege fällt dieser Vorteil fort
4 Der Erlös kann heute in goldsicheren auch wäh

rend des Krieges volle Zinsen zahlenden Anleihen
unserer Verhündeten ohne Kapitalseinbusse

angelegt werden
5 Bei Anlage in unseren Kriegsanleihen steht der

kleinen Rapitalseinbusse die wesentlich erhöhte
Sicherheit gegenüber
Everth Mittelmann Bankgeschäft

Petriplatz 4 gegenüber derPetrikirche Gegrc jg ſ9 1875 Tel Ztr 7103 u 11541 Geschäftsst 10 1 u 6

Runderte

von Anlagen

in Betrieb

Niederdruckdampf

e
Hoizungen

und Warmwasser Heizungen
mit Selbsfregulierung und alle anderen Heizungsanlagen
Trochen Anlagen Bade Einrläuungen Dampf Kochküchen Dampf Waschküchen

en
eecce e

Frauenleiden etc nach
unserem ganz neuen Ver
fahren festzustell Brosch
koslenl allen gesund u

krank Personen auch a Herzte etcG m v H BeruiMargonal Dennriaicinett 59

Kaufgesuche

Getragene Herrenkleider Schuhe
Halbu Langſtiefel Betten Wäſche
Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ſtets Kleffel Alter Markt 22

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung C

aller Systeme
Besonders empfehlenswert

j Gentralheizungen
Eiagenheizungen

vom Küchenherd aus

FBigene KRohrhütte

e
u 7 J

M Zucker Nieren Harnv
Wir kaufen jedes Quantum

Stahl granaten

Sp alle
zum Bezuge nach Weſtfalen

Handelsgesellschaft
J i Bergwerks u Hütten

erzeugnissen m b H
ortmurid

Vermietungen
Herrſchaftliche Wohnung

ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7
zu vermieten

Per ſofort
Neumarktſtr 34

1 gr Laden mit 2 Schaufen
ſtern u Wohnung 1 kleiner

Laden mit Wohnung und
1 Wohnung 4 Zimmer Bad
pp Näh bei Herrn Schneider

Geiſtſtraße 64 oder bei Herrn
Schatz Krukenbergſtraße 25

Herrſchaftliche Etage Leipzigerſtr Nr 70
v aus 10 Zimmern und Zubehör aef Aufgänge im ganzen ode
geteilt 7 ofort oder ſpäter zu vermietenauch als Geſchäfts Etage Näheres daſelbſt beim Haus
mann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

Blumenthalſtr 9 Mietsgesuche
6 Zimmer Bad Küche JInnenklKammer Keller elektr Licht u Gas Geſucht
Küchenbalkon ab 1 Okt 1916 zu zum 1 April 1917 Herrſchaftl Wohng,
vermieten Beſichtigung durch Haus von 8 Zimmern mit Garten
mann part Eventl dazu ein Kontor Ohberbergrat Sattig
im Hofe Lafontaineſtraße 10

J

W

4 Offene Stellen

Wir ſuchen für Halle und Umgegend noch einige

tüchtige strehsame Vertreter
gegen hohe Proviſionen event feſten Zuſchuß Richtfachleute
werden inſtruiert und eingearbeitet

Providentia
e

eilung für Lebens Unfall un ichtve erungGr Steinſtraße 38 Generalagent z re ſies 9

d

für Bäder
Hotels Pensſonate u Sommerfrischen

ad Gachſa GüdHarz
Bevorzugter Luftkurort für alle Erholungsbedürftige beſond
jür Kriegsteilnehmer Auskunfitsmat verſendet koſtenlos die

o BadevperwaltungHaus Waldruh Fremdenheim Beſ Frl K Giebelhauſen Näh d Proſp
ma

Stahr und Moorbad
gauzens bewährt del Gleht Rheomatismos iscdias Merven ond fraueastelgen

Mauer iuatnerter Peneht oötentret Sarson 15 Aprif dis 18 Outode
o Neu erbautes erstktaesiges Badehaus V

Luftkurort Miltenberg a Main
Woderae Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation elektr
Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport u Tennis
plätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtig g TöchterJnſtitutForſt und Kolonialſchule Räh HaueheſtwerBerein

Gernrode a Harpz
Herzogl Hotel und Kurhaus

Stubenberg
Unſtreitig ſchönſter Punkt des Oſtharzes

Direkt am Walde mit wundervollem Panoramga bis Halberſtadt
Das Haus iſt neu erbaut und bietet mit ſeinen vornehm u behaglich
eingerichteten Räumen den denkbar angenehmſten Aufenthalt Zen
tralheiz Elsatr Licht Väder Anerkannt ſorgſamſte Küche

Das ganze Jahr im Betriebe
Bolle Penſion mit Fimmer von S an

Fergſpr Nr 30 Jnhaber Richard SchulzeTelegramm Adreſſe Stubenberg

x r c

Friedrfchroda
Offizier Genesungsh

e 4 b 4Thüringer Waläkurheim
rerl e eEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Rat Dr Lots

Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf prachtv
Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand KalteC n u warme mediz Seebäder Landungsbrücke
Elektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Lage
außerh der Kriegsgefahrenzone Kriegsteil
nehmer Ermäßigung Jlluſtr Proſp frei d ddie Perle der Insel

Rügen Badedirektion

Giehe Bheumatismus
lsechlas Frauenlelden

Wunderd Wald Herr Anlag Schöo Rede

nutde
e 7 richtungen Neuere Kursaa Herr

lche and Fichtenwälder Prospekte durch Badeverwaitung 17
m Dr Dettmar r Ritscher für Nerven H gen

kragke Erholungs ded Bewe ör nungen

un
le eh

e

Thale Harz Lehre und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll

in Thüringen
330 430 mm übenBad Georgenthal

Klimatiſcher Luftkurort Bahnſtrecke Got a Ge
orgeuthal Oberhof herrliche geſchützte Lage am Oſtabhang d Thür Waldes

Terrainkuren Vuderſport uſw
Beſt geeignet als Ruheſitz für Rentner Penſtonäre uſw

Proſpekte durch d Gemeindevorſtand Ermäßigte Kurtaxe Kriegsteilnehmer frei

Gebirgs Luftkurort u Fichten
nadelbad Sehr geschützt und
idyll geleg, umgeb v Buchen
u Fichtenwald Kurhaus guteHotels u Privatwohnung Prosp
durch die städt Kurverwaltung

Banſin on cr
Eiſenbahnſtation

Einzige
Tropfsteinhöhle
Ces Oberharrz

3 S Thüringer Walcs1 VI O S 430 710 m BeliebtesterSommer u Winterkurort
alle hyg Einricht Bäder Militär Genesungsheime Nachkur Bekannte Sanatorien
Hotels Familienheime Konzerte Theater Sport Auskunſt Städt Kurvorwaltung

Sanitätsrat Dr Lots Thüringer Waildkurhelim W
Dr Bielings Waldsanaftorium Tannenhotf SonderSanatorium Dr Lippert Kothe prospekteHotel Herzog Alfred Inhaber E Sauerteig und
Hotel Herzog Ernst I R F H Zorn AuskünkteHotel Kurhaus Friedr Eckardt Söhne auch durc
Hotel Lange W Schütz nebenstehHotel Schauenburg R Schubert SanatorienHotel Waldhaus Dr Arnhold
Schütz Familienbelm Otto Schutz

und Hotels

Vorort de Unſversttätsstadt Rostock unmittelbar an offener Se Sand
strand mod Vamilienbad I uſt u Sonnenbad ansgedebnte nei
e erstkl Tennisplätze Sut Trinkwasser W Ca elektr Licht
1918 21416 Fromde Berlin und Hamburg 4 Std Kriegsteilnehwer trei
von Kurtaxe u Secbäderkosten Polizeiansweſs der nverddehtigkeitUnterricht Beſte Erholung und KFräf

tigung in geſchützier Waldlage Proſp
mit Photographie und beglaudigter Handschrift Prosp d d Badovoruitg

r V
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